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Brot für die Welt ‒ Kitaleiter Dirk Hillert



„Advent: Die Kirchenjahreszeit der 
Sehnsucht!“

Es ist gerade so viel Dunkelheit, Angst 
und Unsicherheit in der Welt,                  
so viele Krisen, Kriege und Trauer. Der 
Advent ist eine Zeit, dem allem etwas 
entgegenzusetzen: Licht und Hoffnung.

Hoffnung finde ich zur Adventszeit in 
den biblischen Geschichten, die 
erzählen, wie Menschen, zum Beispiel 
Maria oder Josef, Hoffnung zugespro-
chen wird: „Fürchte dich nicht! Hab´ 
keine Angst!“ 

In dieser Zeit, in der wir viel Hoffnung 
und Zuspruch bedürfen, geben mir die 
alten Adventslieder ebenso Hoffnung. 
Sie erzählen, dass die Welt eben nicht 
verloren ist. In „Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit“, heißt es zum Beispiel: 
„der Heil und Leben mit sich bringt, 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt.“ 
Das Lied ist mi�en in großer Krisenzeit 
entstanden, der Text inmi�en des Drei-
ßigjährigen Krieges geschrieben 
worden. Denn wir sind nicht die ersten 
und einzigen Menschen, die der 
Hoffnung bedürfen.

Der Advent weckt eine Sehnsucht in 
einem, eine Sehnsucht nach Wärme, 
Nähe und Licht. Danach, dass ich 
geborgen bin und das alles irgendwie 
gut wird. Sehnsucht ist ein starkes 

Gefühl. Und es macht auch Sinn, dass 
in Sehnsucht das Wort „Sucht“ steckt: 
Sie ist nicht zu sä�gen. Nähe, Liebe, 
Zuwendung, Aufmerksamkeit und 
auch der Wunsch nach einer heilen 
Welt scheinen fast unersä�lich.

Das Kirchenjahr gibt dabei mit seinen 
Festen den unterschiedlichsten 
Gefühlen Raum. Das Gefühl der „Sehn-
sucht“ hat für mich im Advent seinen 
Platz gefunden. Besonders mit dem 
Nikolaustag, der für mich für Wärme 
und Nächstenliebe steht. Und das nicht 
nur, weil es Schokolade gibt oder ich 
Nikoläuse verschenke. 

Mein Blick geht von der traurigen Zeit 
des Novembers Richtung Heiligabend. 
Voller Vorfreude und Sehnsucht: Von 
der Dunkelheit hin zu Wärme, Licht, 
Liebe, Frieden und Geborgenheit. Zu 
Weihnachten und der unglaublichen 
Geburt Go�es in einem ärmlichen 
Stall.

Mein Blick geht zu dem Fest, das alles 
möglich erscheinen lässt, das Hoffnung 
gibt und Liebe schenkt. „Go� hat Sehn-
sucht nach dir, dass du heil wirst. Du 
bist nicht allein.“

Lassen Sie sich in den kommenden 
Wochen von dieser Hoffnung 
beschenken. Das bedeutet nicht den 
Dunkelheiten und schlechten Nach-
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richten auszuweichen. Ich kann 
meiner Sehnsucht jedoch Raum 
geben, Hoffnung tanken. Dann 
kann ich selbst auch Hoffnung und 
Wärme schenken. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine sehnsuchtsvolle Advents- und 
Weihnachtszeit und ein erfülltes 
behütetes Neues Jahr

Diakonin Ulrike Aydt
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Konzert mit dem Ökumenischen Chor Grötzingen
29.11. um 19 Uhr

Adventsliedersingen mit dem Posaunenchor auf dem Rathausplatz
30.11. um 18 Uhr

Advents- und Weihnachtskonzert mit Classic Brass
19.12. um 19:30 Uhr
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Am 1. Advent wird der Go�esdienst vom Regenbogen-
chor mitgestaltet.
30.11. um 10 Uhr
Kirchenwahl mit Café 
11-13 Uhr im Gemeindesaal 
14-16 Uhr im Mar�n-Luther-Haus

Beim Go�esdienst am 2. Advent bieten Konfirmand/in-
nen wieder Brote an, die sie bei Bäcker Weber in Aue ge-
backen haben. Dies findet im Rahmen der Ak�on „Konfis 
backen 5000 Brote“ sta�, bei der von „Brot für die Welt“ 
Ausbildungsprojekte für junge Menschen gefördert wer-
den. Bi�e spenden Sie und nehmen sich Brote mit!
7.12. um 10 Uhr 

Am 3. Advent feiern wir einen Abendgo�esdienst zum 
Lied „Die Nacht ist vorgedrungen“, das Jochen Klepper in 
finsterer Zeit geschrieben hat, das aber gerade deswe-
gen Hoffnung macht, weil es von einer �efen Zuversicht 
getragen ist.
14.12. um 19 Uhr

Am 4. Advent wird der bisherige Ältestenkreis verab-
schiedet und die neuen Ältesten werden eingeführt. 
21.12. um 10 Uhr



Mi�woch,  24.12. 

16:00  Familiengo�esdienst mit Weihnachtsmusical 
16:30  Andacht auf dem Friedhof mit Posaunenchor
18:00 Christvesper 
22:00 Christme�e mit Bildbetrachtung und Musik 

 Constanze Schubert-Heide, Violine, Eva Lichten-
berger, Gesang, Ursula Marggraf, Orgel

Am 1. Weihnachtstag wird der Kirchenchor den Go�esdienst mitgestalten.
25.12. um 10:30 Uhr

Am 2. Weihnachtstag ist ein Go�esdienst im Mar�n-Luther-Haus
26.12. um 10 Uhr
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Weihnachtsgo�esdienst 
für Familien mit Kleinkindern
23.12. um 11 Uhr

Foto Lotz



6 Ak�onen

67. A�����: „K���� ��� L���� ��������“

In der aktuellen poli�schen Deba�e 
ist für die wohl größte Krise der 
Menschheit nur noch selten Platz, 
dennoch schreitet die Klimaerhitzung 
fort – wir sind weltweit ganz unter-
schiedlich betroffen.

Von den über 1.800 Projekten von Brot 
für die Welt weltweit konzentrieren wir 
uns in Baden aktuell auf drei, in denen 
die Menschen von unseren lokalen 
Partnerorganisa�onen alles lernen, 
was sie wissen müssen, um trotz der 
Herausforderungen ein gutes Leben zu 
haben:

Auf den Fidschi-Inseln richten stärker 
werdende Stürme verheerende Ver-

wüstungen an. FCOSS (Fiji Council Of 
Social Services) ermöglicht es der indi-
genen Gruppe der iTaukei ihre Dörfer 
in Gemeinscha�sarbeit wieder aufzu-
bauen, sodass sie sturmsicher sind.

In Laos sind Mü�er dank Schulungen 
von ACD (The Asia Coopera�on Dia-

Foto Harms

Foto Harms
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logue) in der Lage, die Unterernährung 
ihrer Kinder wirksam zu bekämpfen. 
Hier geht es um Gemüsegärten, Koch-
kurse, Fischzucht und ein paar Ziegen. 
Mit dem passenden Knowhow ermögli-
chen die Mü�er ihren Kindern trotz 
großer Armut einen guten Start ins Le-
ben.

In Uganda zeigt ACORD (Agency for Co-
opera�on in Research and Develop-
ment) den Menschen, wie sie sich mit 
Regenwassertanks und innova�ven An-
baumethoden selbst helfen können, so 
dass sie trotz zunehmender Dürre ge-
nug ernten und niemand hungern 
muss.

Auch mit der 67. Ak�on bi�en wir von 
Brot für die Welt Sie um Ihre Hilfe. 
Menschen, die am wenigsten zu dieser 
weltweiten Krise beigetragen haben, 
leiden am meisten unter deren Folgen. 
Wir sollten diese Not nicht einfach hin-
nehmen. Bi�e unterstützen Sie den 
Einsatz von BfdW.

Mehr Informa�onen unter: 
www.brot-fuer-die-welt.de
www.diakonie-baden.de
verbacher@diakonie-baden.de

Um diesen Menschen helfen zu kön-
nen, bi�en wir Sie auch in diesem Jahr 
ganz herzlich um Ihre Unterstützung für 
die Arbeit von BROT FÜR DIE WELT. Sie 
können dazu den beiliegenden Über-
weisungsträger benutzen. Der Über-
weisungsbeleg wird bis zu 200,- Euro
als Spendenbescheinigung anerkannt.
Herzlichen Dank

Ihr Pfarrer Markus Wi�g

Hinweis: Neuerdings gleichen die Ban-
ken Empfängernamen mit der IBAN ab. 
Sollte dabei ein Problem au�auchen, 
überprüfen Sie bi�e einfach die IBAN. 
Wenn diese rich�g ist, kommt Ihre 
Spende bei Brot für die Welt an.

Empfänger:
Ev.Ki.KA Gemeinde Grötzinen
IBAN DE15660501010011224060
Sparkasse Karlsruhe
„Spende Brot für die Welt“

Foto Modola
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8 Krankenverein

Der Ältestenkreis Grötzingen musste 
schweren Herzens im Spätjahr die 
Auflösung des Krankenvereins zum Jah-
resende beschließen. An der Auflösung 
ging kein Weg vorbei, nachdem Herr 
Ruziczka, der die verwaltungstechni-
schen Aufgaben, wie Rechnungsstel-
lung, Mitgliederverwaltung u.a. von 
Herrn Heidt übernommen ha�e, aus 
gesundheitlichen Gründen diese ehren-
amtliche Tä�gkeit nicht mehr fortsetzen 
konnte. Die Suche nach einem Nachfol-
ger oder einer Nachfolgerin ist ergeb-
nislos geblieben.

Am 2. November sind die Mitglieder in 
einer außerordentlichen Versammlung 
über die Auflösung informiert worden. 
Wer eine Unterstützung bei Alltagstä-
�gkeiten braucht, kann sich kün�ig an 
die Evangelische Sozialsta�on wenden. 
Telefonischer Kontakt: 0721 988430

An dieser Stelle dankt der Ältestenkreis 
Herrn Ruziczka ganz herzlich für seinen 
Einsatz zugunsten des Krankenvereins 
und wünscht ihm für die weitere Zeit al-
les Gute und Go�es Segen. Frau Geret 
und Frau Ritzka dankt der Ältestenkreis 
für ihre Tä�gkeit im Au�rag des Kran-
kenvereins und die Hilfe, die sie Mitglie-
dern des Krankenvereins geleistet ha-
ben. Ebenso geht unser Dank nochmal 
darüber hinaus zurück an Herrn Heidt, 
der den Krankenverein über Jahrzehnte 
hinweg vorbildlich geleitet hat.

Markus Wi�g

Hinweis: Die Mitglieder des Kranken-
vereins müssen hinsichtlich der Auflö-
sung des Vereins nichts unternehmen. 
Der Einzug des Mitgliedsbeitrags wird 
ab 2026 eingestellt.
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Foto W. Hirsch-Ruziczka
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Jürgen Gröblehner

CLASSIC BRASS

Freitag, 19.12.2025 um 19:30 Uhr, ev. Kirche Grötzingen

Der Eintri� zum Konzert ist frei. 
Um einen angemessenen Beitrag zur Deckung der Kosten wird gebeten.

„Fröhliche Weihnacht überall!“



10 Glauben

GOTT SPRICHT: SIEHE, ICH MACHE AL-
LES NEU!  (Offenbarung 21,5)

Die neue Jahreslosung stellt mir eine 
atemberaubende Hoffnung vor Augen;
eine Hoffnung, die mein Denken und 
Fühlen weit übersteigt: Go� wird eines 
Tages – dann, wenn er es für rich�g hält 
– Himmel und Erde vollkommen neu 
schaffen.

Die Nachrichten in Fernsehen und Inter-
net belegen dies tagtäglich: Aus unserer 
alten Welt wird keine neue Welt entste-
hen – ohne Krieg, ohne Leid, ohne Tod. 
Auch nicht auf dem Mond oder dem 
Mars. In Go�es neuer Welt aber ist das 
unerbi�liche Gesetz erledigt, dass alles, 
was lebt, sterben muss. Ad acta gelegt 
sind dann alle bösen Gedanken, Worte 
und Taten, unter denen Menschen ge-
li�en haben; und mit denen sie anderen 
Leid zufügt haben.

Denn Go� selbst wird dann ganz bei sei-
nen Menschen wohnen – nicht mehr 
schmerzlich fern von uns, sondern 
mi�en unter uns. Wie eine Mu�er wird 
Go� allen Tränen von unseren Augen 
abtrocknen. Und liebevoll wird Go� uns 
trösten: „Nun musst du nicht mehr wei-
nen, denn alles ist jetzt gut. Auch 
brauchst du keine Angst mehr zu haben, 
denn „,der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei noch Schmerz 
wird mehr sein; denn das Erste ist ver-
gangen.‘“ (Vers 4)

Dies ist keine Vertröstung, die mich 
blind macht für die Gegenwart. Diese 
Hoffnung öffnet mir die Augen und gibt 
mir Kra� für heute. Damit ich getrost 
und tatkrä�ig in diesem neuen Jahr un-
terwegs bin – unterwegs in Go�es gute 
Zukun� für alle Menschen.

Reinhard Ellsel 

J����������� 2026



11Predigtreihe 

„B�������� P������� ��� ��� ������� R����“

Die Pfarrer/innen aus der Region Karlsruhe-Ost bereiten wieder eine Predigtreihe 
vor. Diesmal geht es um weniger bekannte Personen aus der Bibel.

In Grötzingen wird die Predigtreihe in folgenden Go�esdienste angeboten:

11.01.2026      „Aaron“ 
 mit Thomas Abraham 
18.01.2026      „Barnabas”
 mit Johannes Kurz
25.01.2026       „Maria“
 mit Diana Schwach
01.02.2026      „Jonathan”
 mit Jonas Lauter
08.02.2026       „Lots Frau”
 mit Simone Hankel

Die Go�esdienste beginnen
um 10 Uhr 
im Mar�n-Luther-Haus.
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12 Kita Am Kegelsgrund

Nun Freunde*Innen lasst es mich ein-
fach sagen: Schön hier zu sein und euch 
zu sehn!

Mein Name ist Dirk Hillert, ich bin 
48 Jahre alt, verheiratet und lebe auf 
dem Dobel und habe einen mi�lerweile 
schon erwachsenen Adop�vsohn. Ich 
freue mich sehr hier in Grötzingen als 
Leiter der Kindertageseinrichtung am 
Kegelsgrund tä�g zu sein.

Ich bin Erzieher und habe meine Ausbil-
dung an der Evangelischen Fachschule 
für Sozialpädagogik „EFS Bethlehem“ in 
Karlsruhe absolviert. Seit 2021 arbeite 
ich bei der Evangelischen Kirche Karlsru-
he, davor war ich zehn Jahre bei der Le-
benshilfe in einer inklusiven Kinderta-
geseinrichtung tä�g. Dort habe ich ge-
lernt wie wertvoll Vielfalt und Inklusion 
für das gemeinsame Leben und Lernen 
sind. Als Fachkra� für Sprache und Kom-
munika�on liegt mir die Förderung der 
kindlichen Ausdrucksfähigkeit und die 
Sprachentwicklung besonders am Her-
zen.

Neben meiner Arbeit engagiere ich 
mich in meiner altkatholischen Kirchen-
gemeinde in Karlsruhe u.a. in der Kin-
der- und Jugendarbeit, sowie bei liturgi-
schen Diensten in Go�esdiensten. Mei-
ne Hobbys sind Reisen, insbesondere 
das Campen sowie Theater, Kino und 
klassische Musik – Dinge, die mich inspi-
rieren und bereichern.

Mir liegt am Herzen, dass unsere Kita 
mehr ist als ein Ort der Betreuung. Für 
viele Familien ist sie der einzige Berüh-
rungspunkt mit Kirche und Glauben – 
und das erfüllt mich mit Verantwortung 
und Freude. Ich möchte Kindern Räume 
schenken, in denen sie staunen dürfen, 
Vertrauen spüren und Antworten auf 
ihre großen Fragen finden. Mit Ge-
schichten, Ritualen und Symbolen aus 
der christlichen Tradi�on schaffen wir 
Momente des Staunens und der Gebor-
genheit. Dabei ist für mich Offenheit ge-
genüber anderen Kulturen, Religionen 
und Familienkonstella�onen selbstver-
ständlich. Vielfalt und Inklusion sind für 
mich gelebte Realität: Jedes Kind soll 
unabhängig von Herkun�, Fähigkeiten 
oder Lebensumständen seinen Platz fin-
den und sich angenommen fühlen.

Mein Bild vom Kind ist klar: Kinder sind 
Akteure ihres Lernens. Es begeistert 
mich, wenn sie eigene Ideen einbringen 
und Projekte mitgestalten. Par�zipa�on 
ist für mich ein Schlüssel, damit Kinder 
Selbstvertrauen und Verantwortung 
entwickeln. Wir vermi�eln Werte wie 
Frieden, Nächstenliebe und die Bewah-
rung der Schöpfung – Werte, die unsere 
Welt dringend braucht.

Natürlich gehören digitale Medien heu-
te zur Lebenswelt der Kinder. Ich sehe 
darin Chancen, Krea�vität und soziale 
Kompetenzen zu fördern – aber be-
wusst und begleitet. Gleichzei�g bleibt 

L����� D��� H������ ������ ���� ���
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das freie Spiel unverzichtbar: Kinder lie-
ben es, mit Bausteinen zu bauen, Rol-
lenspiele zu erfinden und gemeinsam 
Neues zu entdecken.

Ebenso wich�g ist für mich die Zusam-
menarbeit im Team und mit der Kir-
chengemeinde. Eine Kita kann nur dann 
lebendig sein, wenn alle gehört werden, 
ihre Stärken einbringen und gemeinsam 
Verantwortung tragen. Ich lege großen 
Wert darauf, dass jede Fachkra� ihren 
Platz findet und sich en�alten kann. Ein 
starkes Team ist für mich die Basis, um 
Kindern Sicherheit und Vielfalt zu bie-
ten. Gemeinsam mit der Gemeinde ge-
stalten wir Feste, Go�esdienste und 
Projekte, die Familien verbinden und 
Kindern Orien�erung für ein wertschät-
zendes Miteinander geben.

Ein weiterer Schwerpunkt ist für mich 
die Elternarbeit. Transparenz, Vertrauen 
und eine gute Kommunika�on sind ent-
scheidend, denn sie sind die Basis für 
die Entwicklung der Kinder. Ich möchte 
Eltern nicht nur informieren, sondern 
ak�v einbeziehen – sei es durch den El-
ternbeirat, gemeinsame Ak�onen oder 
die Möglichkeit eigene Ideen einzubrin-

gen. Darin sehe ich einen großen Ge-
winn für die Betreuung, Bildung und Er-
ziehung, weil Kinder am meisten profi-
�eren, wenn Kita und Eltern partner-
scha�lich zusammenarbeiten.

Ich freue mich sehr auf viele weitere Be-
gegnungen mit der Grötzinger Kirchen-
gemeinde und wünsche uns allen einen 
guten gemeinsamen Weg. Lassen Sie 
uns die frohe Botscha� hinaus in die 
Welt tragen und zuversichtlich bleiben, 
dass das, was wir tun, Früchte tragen 
wird!

Ihr / Euer Dirk Hillert

Info: Die evangelische Kita Am Kegelsgrund ist eine Ganztageseinrichtung, in der die 
Kinder auch zu Mi�ag essen. Aufgenommen werden Kinder von 1- 6 Jahren  in einer 
Krippengruppe und zwei klassischen Gruppen. 14 Mitarbeitende in Voll- oder Teilzeit, 
in Ausbildung oder Prak�kum betreuen die Kinder und engagieren sich für ihre Ent-
wicklung. 

Foto C. Jäger
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Kirche mit Kindern 15

KinderKreativ Werkstattim Kirchenjahr10:00-12:30 Uhr im ev. Gemeindehaus für Kinder ab 6 Jahren
29.11. Adventswerksta�

KunterBunte KinderKirche
10-12 Uhr, im evangelischen Gemeindehaus,

für Kinder ab 6 Jahren

07.02.2026 KinderKirchenfrühstück

FamilienZeit mit der 

Kirchenmaus

23.12. 11 Uhr, Weihnachts-

Zwergengo�esdienst

in der Kirche
KunterBunte KinderKircheKrippenspielprojekt/Weihnachtsmusical

im evangelischen Gemeindehaus/Kirche
06.12.  10-12 Uhr,  Probe20.12. 10-12 Uhr,  Probe

23.12. 14-16 Uhr,  letzte Probe in der Kirche
 Heiligabend, 24.12. 

       16 Uhr, Aufführung im Familiengo�esdienst

für Familien mit Schulkindern



16 Ak�onen

Wer dieses Buch liest, 
entdeckt mehr als nur 
die Lebensgeschichte 
eines außergewöhnlichen
Pastors. „Wilde Sehnsucht“ 
öffnet neue Zugänge zu 
Glauben und Gemeinscha� ‒ 
besonders für Menschen, die 
Kirche eher am Rand oder 
außerhalb erleben.

B�������

Unterstützen Sie die Sammlung mit dem Kauf von haltbaren Grundnahrungsmi�eln 
wie: Mehl, Öl, Zucker, Salz, Nudeln, Reis, Konserven, Kaffee, Tee, Hülsenfrüchte, Tü-
tensuppen …  

Sammeltermine: 
• 11. bis 18. Januar 2026
• 08. bis 15. März 2026

Abgabestellen sind:
• Im Vorraum des Gemeindesaales bei der Kirche
• Zu den Dienstzeiten im Pfarrbüro

Das Tafel-Team der Evangelischen Gemeinde Grötzingen
Elisabeth Werner, Sabine Benz, Volker und Maren Forster

W�� ������� ��� ��� E�������� T����

Foto Chris Born
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1. Woche:
Sehnsucht (1. Könige 3,7-9)
Am Anfang der Fastenzeit spüren wir 
unserer Sehnsucht nach. Wohin soll es 
gehen? Habe ich einen inneren Kom-
pass? Ein "hörendes Herz", wie der jun-
ge König Salomon es sich wünscht, das 
mir den Weg weist?

2. Woche:
Weite (Psalm 31,8-9)
In mir ist eine große Bandbreite an Ge-
fühlen. Welche erlaube und welche ver-
sage ich mir? O� sind wir zu streng und 
hart mit uns selbst. Diese Woche entde-
cken wir, wie weit der Raum ist, auf den 
uns Go� stellt.

3. Woche:
Verletzlichkeit (Markus 14,34.37)
In manchen Zeiten sind wir besonders 
dünnhäu�g und verletzlich. Es erfordert 
Mut, sich jetzt nicht zu verstecken. Und 
andere um Hilfe zu bi�en, wie Jesus es 
bei seinen Jüngern tut. Können wir das? 
Und wie gehen wir damit um, wenn die 
anderen einen dann doch hängen las-
sen? Niemand ist nur stark.

4. Woche:
Mitgefühl (Römer 12,15)
Das ist eine Kunst: Mitschwingen mit 
den Gefühlen anderer, ohne den Boden 
unter den Füßen zu verlieren. Wir üben 

empathisches Mitweinen und Mi�reu-
en. Fragt sich, was von beidem leichter 
ist?

5. Woche:
Nachfragen (Lukas 10,29)
Ein Gegenmi�el zu einem harten Ge-
sprächsabbruch: Nachfragen. Ich ver-
stehe dich nicht - erkläre mir deine 
Sicht! Gerade wenn es um Fragen von 
Mitgefühl und Nächstenliebe geht. Wie 
nahe lasse ich das Schicksal von Men-
schen an mich rankommen, die ich viel-
leicht gar nicht kenne. Da müssen wir 
drüber reden!

6. Woche:
San�e Töne (1. Samuel 16, 14.23)
Was kann ich tun, wenn es einem 
Freund, einer Freundin schlecht geht? 
Davids Harfenspiel erreicht die Seele. 
Und ich? Habe ich auch ein Talent, mit 
dem ich Menschen in Not gu�un kann?

7. Woche:
Furcht und große Freude
(Ma�häus 28,8)
Wir werden hin- und hergeschü�elt von 
den Ereignissen der Karwoche. Da kom-
men Gefühle manchmal nicht hinterher. 
Die Frauen am leeren Grab fürchten sich 
und können trotzdem die Freude spü-
ren, die in ihnen wächst und irgend-
wann ganz übernehmen wird.
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Schübel, Klaus (87)
Schwaiger, Marianne (78)

Sexauer, Dr. Ernst-Rainer 
(88)

Siegele, Gisela (80)
Siegrist, Klaus (84)
Stein, Hildegard (75)
Stork, Dieter (89)
Walter, Vera (88)
Walther, Eckhard (88)
Walther, Karl (78)
Wi�ek, Regina (78)

I� J�����

Baumgartner, Marlene 
(78)
Bender, Christa (89)
Berger-Wi�mar, Dr. 

Brigi�e (81)
Bergner, Anita (94)
Bierler, Ute (76)

Blank, Hildegard (76)
Bohmüller, Margit (82)
Breunig, Eberhard (79)
Bürck, Sonja (78)
Burst, Herta (87)
Burst, Sieglinde (89)
Cramer, Senta (85)
Domnick-Lüdke, Dr. 

Sibylle (86)
Drumm, Beate (79)
Eberhart, Karin (84)
Eberle, Bernd (84)
Hecking, Hermina (79)
Heidt, Chris�ne (85)
Heim, Rolf (87)
Jäger, Dieter (87)

Keßler, Eva (86)
Kreth, Ludwig (75)
Kühn, Ingrid (85)
Lang, Armin (89)
Mark, Ju�a (81)
Müller, Hans-Dieter (82)
Müller, Marta (95)
Noak, Emma (76)
Nonnenmacher, Ursula 

(81)
Peter, Sabine (78)
Pe�, Margarete (88)
Schlemmer, Horst (82)
Schmidt, Erwin (79)
Schmutzler, Marianne 

(75)
Schwaiger, Klaus (83)
Siegele, Herbert (94)
Siegrist, Dieter (90)
Steinbach, Hilda (93)

Stolzenberger, Hagen 
(87)

Strümpel, Ingrid (75)
Weingärtner, Renate (77)
Wiedemann, Dr. Heidrun 

(78)

I� F������

Ahrens, Günter (80)
Arheidt, Elfriede (85)
Barz, Jürgen (88)
Becker, Ute (85)
Bender, Harald (76)
Braun, Ute (78)
Braun, Lo�e (95)

„Gottes Segen behüte dich nun…“
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Eberhardt, Rudolf (85)
Eberhardt, Roland (86)
Fahlbusch, Ingrid (81)
Geiger, Siegfried (88)
Hemberle, Gisela (92)
Herbach, Manfred (91)
Herfurth, Karin (81)
Hofmann, Dr. Albert (87)
Jordan, Lore (86)
Kaselitz, Adelheid (76)
Keppler, Doris (91)
Köhler, Klaus (84)
König, Eduard (76)
Kulka, Anne�e (75)
Kurz, Sigrid (94)
Kurz, Edgar (96)
Lautenschläger, Kurt (98)

Licht, Inge (86)
Loeschcke, Gerhard (81)
Merkle, Carla (76)
Müller, Christel (81)
Oestreich, Barbara (85)
Peisker, Ingrid (85)
Ruhland, Klaus (81)
Schlecht, Gerlinde (86)
Schmidt-Rohr, Helma 

(86)
Schröder, Christel-

Margret (87)
Schumann, Monika (78)
Schwall, Christa (80)
Seip, Ingrid (78)
Siegele, Christa (87)
Siegrist, Friedhelm (90)

Spiegel, Anneliese (86)
Stein, Ingeborg (82)
Steinberg-Hanold, 

Monika (77)
Vor�sch, Edgar (76)
Wächter, Eva (75)
Wagner, Werner (76)
Weiler, Helga (81)
Weingärtner, Ingeburg 

(90)
Wellum, Dr. Roger (84)
Wendler, Joachim (83)
Wiedemann, Jürgen (82)
Wi�emann, Gerlinde 

(87)

Hinweis: Wenn Sie nicht mehr namentlich bei der Rubrik Jubilare im Gemeindebrief 
veröffentlicht werden möchten, geben Sie bi�e im Pfarrbüro Bescheid.
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Julian Felix Grolig und Melanie, 
geb. Moreau
Nico Simon Filler und Ines Jana, 
geb. Kanz

G������ ������

Ella Ronja Filler
Hannah Cuntz
Amelie Ochs

B�������� ������

Birgit Krieger, geb. Hauber
O�o Gremmelmaier
Wolf-Dieter Nagel
Andrea Amann, geb. Schmi�
Renate Abendschein, 
geb. Scheithauer
Erika Herbert
Anne Ewald, geb. Krieger
Hans-Dieter Becker
Hedwig Mayer, geb. Schneider



20 Termine

Gottesdienste Dezember 2025
Di 02.12. 15:30 Senioren-Go�esdienst im Haus Speitel 

(Aydt)
HSp

So 07.12. 08:30 Frühgo�esdienst (Wi�g) MLH

10:00 Go�esdienst (Wi�g) am 2. Advent mit 
dem Posaunenchor

Kirche

So 14.12. 19:00 Abendgo�esdienst (Wi�g) am 3. Advent 
„Die Nacht ist vorgedrungen“

Kirche

Do 18.12. 15:30 Senioren-Go�esdienst im Hanne-Landgraf-
Haus (Aydt)

HLG

So 21.12. 10:00 Go�esdienst (Wi�g) am 4. Advent mit 
Verabschiedung des scheidenden und 
Einführung des neuen Ältesenkreises

Kirche

Di 23.12. 11:00 Zwergengo�esdienst mit der Kirchenmaus 
Für Familien mit Kleinkindern (Aydt)

Kirche

Mi 24.12. 16:00 Familiengo�esdienst an Hl. Abend
mit Weihnachtsmusical für Familien mit 
Schulkindern (Aydt+Team)

Kirche

16:30 Andacht auf dem Friedhof mit 
Posaunenchor (Wi�g)

Friedhof 
Grötzingen

18:00 Christvesper (Wi�g) Kirche

22:00 Christme�e (Marggraf) Kirche

Do 25.12. 10:30 Abendmahlsgo�esdienst mit dem 
Kirchenchor (Wi�g)

Kirche

Fr 26.12. 10:00 Go�esdienst (Wi�g) MLH

So 28.12. 10:00 Singgo�esdienst mit Wunschliedern 
(Wi�g)

Kirche

Mi 31.12. 17:00 Andacht zum Jahresschluss (Kasper) Kirche
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Veranstaltungen Dezember 2025
Di 02.12. 17:00 Besuchsdienstgruppe GS

Mi 03.12. 10:00 Literaturkreis GS

Sa 06.12. 10:00 Probe Krippenspiel/Weihnachtsmusical GS/Kirche

So 07.12. 17:00 Konzert Magnificat KIT Kammerchor Kirche

Mo 08.12. 19:30 Ökumenisches Hausgebet im Advent

Sa 13.12. 15:00 Café plus: 
Weihnachtsbäckerei und Sterne falten

MLH

So 14.12. 14:30 Lebenscafé – für alle, die den Verlust eines 
Menschen betrauern

GS

Di 16.12. 17:00 Treff am Dienstag: Adventliches 
Beisammensein 

MLH

Fr 19.12. Wandergruppe Treffpunkt Bhf Grötzingen

Fr 19.12. 19:30 Weihnachtskonzert Classic Brass Kirche

Sa 20.12. 10:00 Probe Krippenspiel/Weihnachtsmusical GS/Kirche

Di 23.12. 14:00 Probe Krippenspiel/Weihnachtsmusical Kirche

Grafik Pfeffer
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Gottesdienste Januar 2026

Do 01.01. 17:00 Regio Go�esdienst mit Vorstellung der 
neuen Jahreslosung

Trinita�s Aue

So 04.01. 10:00 Go�esdienst (Wi�g) mit Taufe Kirche

Di 06.01. 18:00 Taizé-Go�esdienst (Team) Kirche

So 11.01. 10:00 Go�esdienst; Predigtreihe „Biblische 
Personen aus der 2. Reihe“: „Aaron“ (Pfr. 
Abraham)

MLH

Do 15.01. 15:30 Senioren-Go�esdienst im Hanne-Landgraf-
Haus (Aydt)

HLG

So 18.01. 10:00 Go�esdienst; Predigtreihe „Biblische 
Personen aus der 2. Reihe“: „Barnabas“ 
(Pfr. Kurz)

MLH

Di 20.01. 15:30 Senioren-Go�esdienst im Haus Speitel 
(Aydt)

HSp

So 25.01. 10:00 Go�esdienst; Predigtreihe „Biblische 
Personen aus der 2. Reihe“:  „Maria“ 
(Pfrin. Schwach)

MLH
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Veranstaltungen Januar 2026
Mi 07.01. 10:00 Literaturkreis GS

Fr 09.01. Museumsgruppe

Sa 10.01. 15:00 Café Plus MLH

18:00 Brasilianisches Konzert unter der Leitung 
von Gerhard Jügelt

MLH

So 11.01. 14:30 Lebenscafé – für alle, die den Verlust eines 
Menschen betrauern

GS

Tafelsammlung vom 11.-18. Januar

Fr 16.01. Wandergruppe
Treffpunkt Bhf Grötzingen

Konfi-Workshop: Taufe 16.-17. Januar GS

Di 27.10. 17:00 Treff am Dienstag: Jahreslosung 2026 MLH

Grafik Pfeffer
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Gottesdienste Februar 2026

So 01.02. 10:00 Go�esdienst; Predigtreihe „Biblische 
Personen aus der 2. Reihe“: „Jonathan“ 
(Lauter)

MLH

Di 03.02. 15:30 Senioren-Go�esdienst im Haus Speitel 
(Aydt)

HSp

Fr 08.02. 10:00 Go�esdienst; Predigtreihe „Biblische 
Personen aus der 2. Reihe“:“Lots Frau“ 
(Hankel)

MLH

So 15.02. 10:00 Go�esdienst (Wi�g) Kirche

Do 19.02. 15:30 Senioren-Go�esdienst im Hanne-Landgraf-
Haus (Aydt)

HLG

So 22.02. 10:00 Go�esdienst (Wi�g) Kirche

Veranstaltungen Februar 2026

Mi 04.02. 10:00 Literaturkreis GS

Fr 06.02. 09:00 Basis-Orien�erung für Kirchenälteste Albert-Sch.-
Saal

Sa 07.02. 10:00 KunterBunte KinderKirche GS

So 08.02. 14:30 Lebenscafé – für alle, die den Verlust eines 
Menschen betrauern

GS

Mi 11.02. 19:00 Konfi-Elternabend GS

Sa 14.02. Café Plus

Fr 20.02. Wandergruppe Treffpunkt Bhf Grötzingen

Di 24.02. 17:00 Treff am Dienstag MLH

Fr 27.02. 16:30 Konfi-Freizeit Aschenhü�e (27.02.-01.03.)

Das ökumenische Glaubensgespräch und 
der ökumenische Go�esdienst werden erst 
im April 2026 sta�inden.
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Herzliche Einladung „Treff bei Luther“
donnerstags 14:30-16:30 Uhr im Mar�n-Luther-Haus

26.03. „Mit meinen eigenen Händen geschaffen“ Gesprächsrunde über 
„Handgearbeitetes“ und ak�ves „Hand arbeiten“ 

25.06. „Die Kra� des Segens“  ökumenisch- biblisch- krea�v 

24.09. „Du bist, was du isst“ gesundes Essen auch im Alter 
mit Referen�n Gesa Czolbe, Landratsamt Karlsruhe-Ernährungszentrum

26.11. „Wenn die Tage kürzer werden, tut es gut für die Seele zu sorgen“ 
mit Referen�n Monika Roth, Fachstelle Leben i. Alter

Ulrike Aydt, Diakonin, und Café-Team

Bi�e rufen Sie im Pfarramt an, wenn Sie abgeholt werden möchten:  
Tel. 463043

N���������� ��� S������� 2026

Foto FUNDUS
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„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet der offizielle deutsche Titel des Weltgebetstages 
2026. Gefeiert wird der Weltgebetstag weltweit. Frauen aus Nigeria haben ihn vor-
bereitet.

Bereits jetzt laden wir zum Gebet ein, 
Freitag, den 6. März 2026 um 18 Uhr in die Christuskapelle, Mühlstraße 
mit Landinforma�onen, Go�esdienst mal ganz anders und gemütlichem Beisam-
mensein mit was zum Essen danach. 

Cornelia Trommer-Klimpke, 
Evangelisch-methodis�sche Kirche

Impressum
Redak�on: 
Markus Wi�g (V.i.S.d.P.) und Team
Layout: Gesa Czolbe und Chris�ane Jäger

Nächste Gemeindebrief – Ausgabe  
März - Mai 2026:
Einreichungstermin: 27.01.2026
Erscheinungstermin: 25.02.2026



27Gruppen /Kreise

Kirchenchor
Chorleiterin: Eva Lichtenberger
Probe: Donnerstag, 20 Uhr (GS)
Kontakt: Waltraud Kunz
℡ 0721 481755

Regenbogenchor
Chorleiterin: Fang-Chen Chen
Probe: Mi�woch, 20 Uhr (GS)
Kontakt: Klara Conrad
℡  0721 462509

Posaunenchor
Chorleiter: zur Zeit Andreas Bender
Probe: Freitag, 20 Uhr (MLH)
Jungbläser nach Vereinbarung
Kontakt: Thomas Kumm
℡ 07240 6150162
posaunenchor.ka.groetzingen@gmail.com

Fröbelspatzen
Chorleiterin: Rita Huber-Süß
Proben (MLH)
4-8 Jährige: Donnerstag, 16:15 - 17:00 Uhr
ab 9 Jahre: Donnerstag, 17:20 - 18:05 Uhr
info@rita-huber-suess.de

Museumsgruppe
Organisa�on: Gudrun Schultze
2. Freitag / ungerade Monate
℡ 0721 463424

Wandergruppe
Organisa�on:  
Rainer Ehmann ℡ 0721 481589  und  
Siegfried Bauch ℡ 0721 483043
3. Freitag / Monat

Boulegruppe
Organisa�on: Volker Forster
i. d. R. Mi�wochnachmi�ag
Bouleplatz am Niddaplatz
℡ 0721 483263

Treff am Dienstag
Organisa�on: Gerda Arzet
i. d. R. 4. Dienstag / Monat
19 Uhr , Winterzeit 17 Uhr (MLH)
℡ 0721 468727

Krabbelgruppe
Grötzinger Glühwürmchen
Gruppenleiterin: Anne Vortkamp
Freitag, 10 - 11:30 Uhr (MLH-UG)
℡ 0178-6960689
a.vortkamp@gmail.com

Literaturkreis
Organisa�on: Barbara Hohkamp
1. Mi�woch/Monat, 10 Uhr (GS) 
℡ 0721 66775406

Café plus

Organisa�on: Dr. Cornelia Puskas
2. Samstag / Monat, 15 Uhr (MLH)
℡ 0721 4905736

Informationen zu den Gruppen 
erhalten Sie auch im Pfarramt

mailto:posaunenchor.ka.groetzingen@gmail.com
mailto:info@rita-huber-suess.de
mailto:a.vortkamp@gmail.com


28 KontakteKontakte

Evangelische Kirche in Karlsruhe -
Pfarrgemeinde Grötzingen
Kirchstraße 15, 76229 Karlsruhe
Bankverbindung:
IBAN: DE15 6605 0101 0011 2240 60
BIC: KARSDE66XXX

Ansprechpartner/innen im Pfarramt:

℡ 0721 463043
🖷  0721 465402
groetzingen.karlsruhe@kbz.ekiba.de

Pfarrer: 
Markus Wi�g

Gemeindediakonin:
Ulrike Aydt
ulrike.aydt@kbz.ekiba.de
Sprechzeit: 
Mi�woch  18:00 - 19:00 Uhr

Sekretärin:
Veronika Lutz
Sprechzeiten:
Dienstag  09:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag  13:00 - 16:30 Uhr
Freitag  13:30 - 17:00 Uhr

Evangelische Sozialstation
Karlsruhe GmbH (Süd)
mit Nachbarscha�shilfe und
mobilem sozialen Hilfsdienst
Herrenalber Straße 45
℡ 0721 98843-0

Weitere Informationen und Berichte 
finden Sie unter:
www.eki-groetzingen.de

Kindertagesstätten:
Fröbelstraße 7 ℡ 20323678
Am Kegelsgrund 32 ℡ 462203

Förderverein Evangelische
Kirchengemeinde Grötzingen e. V.
1. Vorsitzender: Eckhart Marggraf
Im Speitel 114, 76229 Karlsruhe
eckhart.marggraf@magenta.de
Bankverbindung:
IBAN: DE75 6605 0101 0108 0678 77
BIC: KARSDE66XXX

Startpunkt - Elterncafé im MLH
Montag  10:00 - 12:00 Uhr
℡ 0151 46780410
startpunkt.durlach@awo-karlsruhe.de

Kinder- und Familienzentrum 
(Kifaz)
Im MLH - Untergeschoss
Dienstag 13:00 - 17:00 Uhr
℡ 0721 2039-7048 oder-7228
Kifaz.groetzingen@dw-karlsruhe.de

Legende Veranstaltungsorte:
MLH Mar�n-Luther-Haus, Fröbelstraße 5
GS         Gemeindesaal, Kirchstr. 15

mailto:groetzingen.karlsruhe@kbz.ekiba.de
mailto:ulrike.aydt@kbz.ekiba.de
https://www.eki-groetzingen.de
mailto:eckhart.marggraf@magenta.de
mailto:startpunkt.durlach@awo-karlsruhe.de
mailto:Kifaz.groetzingen@dw-karlsruhe.de

